
TRUDE – die größte Schildvortriebsmaschine der Welt

Steckbrief:
Name   TRUDE – „Tief Runter Unter Die Elbe“
Funktion   Schneidrad der Bohrmaschine
    für die 4. Elbtunnelröhre
Größe   14,2 m Ø
Gewicht   380 t
Einsatzdauer   Oktober 1997 bis März 2000
Länge des Tunnels  2560 m
Gesamtlänge 4. Röhre: 4.400 m (inkl. Ein- und Ausfahrtrampen)

Das Schneidrad von TRUDE, der größten Schildvortriebsmaschine der Welt, 
steht seit 2001 als technisches Denkmal auf dem Hof des Museums der Arbeit. 

In rund 21⁄2 Jahren fraß sich die Maschine von Waltershof auf der Südseite der 
Elbe bis ans Nordufer nach Othmarschen unter dem Strom durch, direkt neben 
den bereits bestehenden drei Röhren des „Neuen Elbtunnels“. Als Spur hinterließ 
sie die vierte Röhre des Elbtunnels, die im Oktober 2002 eröffnet wurde. 

1 Die großen Hauptspeichen sind begehbar. Dies ermöglicht den 
Werkzeugwechsel von innen. Das  Arbeiten unter Druck direkt vor 
dem Schild wäre zu gefährlich gewesen, da der optimale Sicher-
heitsabstand zwischen Tunneldecke und Elbsohle nicht an allen 
Stellen eingehalten werden konnte.

2 Zentrumsschneider: Der unabhängig steuerbare Zentrumsschnei-
der wurde speziell für den Bau der 4. Elbtunnelröhre entwickelt. 
Er kann sich gegenläufig zum Hauptrad drehen. Dadurch wird ein 
Verkleben der Abbauwerkzeuge in lehmigen Böden verhindert.

3 Schälmesser zum Abschaben des Erdreichs. 

4 Rollenmeißel zum Zerkleinern von Findlingen.
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Das Schneidrad befand sich an der Spitze einer insgesamt 60 m langen 
Maschine. Nach Beendigung der Bauarbeiten wurde die Maschine in Moskau 
zum Bau eines Autobahntunnels eingesetzt. Das Schneidrad konnte nicht wieder 
verwendet werden, da es speziell für die geologischen Bedingungen unter der 
Elbe konstruiert worden war. Es hätte verschrottet werden sollen. Das Museum 
der Arbeit wollte dies verhindern. 

Zwei weitere gute Gründe für den 
Erhalt des Schneidrads: Von den bis-
herigen Elbuntertunnelungen erinnert 
nichts außer den Bauwerken selbst an 
das große Wagnis der Elbunterquerun-
gen. 

Außerdem zeigten die Hamburger-
innen und Hamburger während der 
gesamten Bauzeit so großes Interesse 
für TRUDE, dass klar war: 
TRUDE muss als technisches Denkmal in 
Hamburg bleiben! 

Das Schneidrad wurde hier nicht im 
Neuzustand aufgebaut, die Spuren der 
Arbeit – also Materialverschleiß und 
Abrieb – sollten sichtbar bleiben.
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